So haben Sie Rundungsprobleme in Ihren Tabellen im Griff
Versionen: Excel 2003, 2002/XP, 2000 und 97

Ein immer wiederkehrendes Thema in den Anfragen an die Excel Weekly Helpline betrifft die Rundungsproblematik, mit der Sie sicherlich auch schon Bekanntschaft gemacht haben. Excel liefert dann plötzlich bei einer ganz einfachen Rechenoperation ein offensichtlich falsches Ergebnis. Nehmen wir dazu ein einfaches Beispiel:

=87,53*0,97
· In A2 verwenden Sie dann diese Formel:

=70,95*0,97
· Nachdem Sie den beiden Zellen das Währungsformat zugewiesen haben, werden die Ergebnisse 89,90 EUR und 68,82 EUR angezeigt.

· Die Summe dieser Werte sollte 153,72 EUR ergeben, aber wenn Sie in A3 die Formel

=Summe(A1:A2)

eingeben, erhalten Sie stattdessen: 153,73 EUR.

Auch wenn es sich immer nur um 1 Cent Abweichung handelt, die vor allem bei Prozentrechnungen (beispielsweise für Rabatte, Skonto usw.) auftreten können, möchten Sie Rechnungen oder Kalkulationsmodelle mit derartigen Problemen sicherlich nicht weitergeben. Die Ursache für den Fehler liegt darin, dass Excel grundsätzlich zwischen dem Wert unterscheidet, der in einer Zelle gespeichert ist und dem Wert, der in der Tabelle angezeigt wird. Während Sie das tatsächliche Ergebnis einer Berechnung natürlich nicht beeinflussen können, bestimmen Sie durch das zugewiesene Zahlenformat, wie Excel den in einer Zelle gespeicherten Wert anzeigt. In unserem konkreten Beispiel bedeutet das:

· Das mathematisch korrekte Ergebnis der Berechnung in Zelle A1 lautet 84,9041.

· Das Ergebnis der Berechnung in A2 lautet: 68,8215.

Diese Werte sind für die Verwendung in Rechnungen, Angeboten usw. natürlich ungeeignet, so dass Sie das Währungsformat zuweisen und die Zahlen auf zwei Nachkommastellen runden. Entscheidend dabei ist, dass Excel trotz der gerundeten Darstellung die Ergebnisse der Berechnung dennoch in voller Genauigkeit für Berechnungen verwendet. So kann es passieren, dass eine Summe wie in unserem Beispiel nicht zu den angezeigten Zahlen passt.

Die einfachste Möglichkeit, dieses Problem zu umgehen, ist das Aktivieren der Option Genauigkeit wie angezeigt, die Sie im Dialogfeld Extras-Optionen auf der Registerkarte "Berechnung" finden. Auf diese Weise erreichen Sie, dass Excel tatsächlich nur mit der Anzahl der Nachkommastellen rechnet, die in den Zellen dargestellt werden. Rundungsfehler können dadurch nicht mehr auftreten, aber es gibt ein anderes Problem: Excel speichert in einer Arbeitsmappe mit dieser aktivierten Option die Zahlen auch tatsächlich nur mit der Genauigkeit, die Sie durch das Zahlenformat bestimmen. Wenn Sie also Genauigkeit wie angezeigt einschalten, die Zahl 12,782561 eingeben und die Anzeige auf zwei Nachkommastellen beschränken, erscheint in der Zelle nicht nur der gerundete Wert 12,78, sondern Excel ändert auch ohne weitere Warnung den Zellinhalt auf diese gekürzte Zahl. Sie haben also keine Möglichkeit, später weitere Nachkommenstellen anzuzeigen oder den ursprünglich eingegebenen Wert wiederherzustellen.

Eine sinnvolle Alternative ist daher der Einsatz der Funktion RUNDEN. Sie hat die folgende Syntax:

=RUNDEN(<Zahl>;<Nachkommastellen>)

Um die erste Berechnung aus unserem Beispiel also sowohl mit zwei Nachkommastellen anzuzeigen als auch in dieser Form zu speichern, geben Sie ein:

=RUNDEN(87,53*0,97;2)

Oder bei einem festen Wert:

=RUNDEN(12,782561;2)

Damit stimmen Ihre Berechnungen und die volle Genauigkeit der Zahlen bleibt dennoch erhalten.

Die Erweiterung jeder betroffenen Zelle um die RUNDEN-Funktion können Sie sich in vielen Fällen sparen, wenn Sie die Werte erst in der Formel runden, mit der Sie eine Berechnung durchführen. Für unser oben genanntes Beispiel würde die Summenformel dann so aussehen:

=SUMME(RUNDEN(A1:A2;2))

Wichtig dabei ist, dass Sie diese Formel als Arrayformel verwenden und die Eingabe dementsprechend nicht mit Return, sondern mit Strg+Umschalt+Return abschließen. Excel schließt Ihre Eingabe daraufhin in geschweifte Klammern ein und wertet die Formel als Array aus. Das bedeutet in diesem Fall, dass zunächst die gerundeten Werte aus den Zellen A1 und A2 und erst dann die Summe berechnet werden. Das Ergebnis stimmt dementsprechend mit den angezeigten Werten überein.
